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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Erweiterung des 
Geltungsbereichs der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 über die gemeinsame 
Marktorganisation für künstlich getrocknetes Futter auf bestimmte 
Verarbeitungserzeugnisse aus Kartoffeln 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 42 und 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Marktorganisation für künstlich getrocknetes 
Futter umfaßt weder künstlich getrocknete Kartof- 
feln noch Mehl, Grieß oder Flocken von Kartoffeln, 
nicht genießbar. Diese Erzeugnisse werden nach dem 
gleichen Verfahren hergestellt, das für künstlich ge- 
trocknetes Futter verwendet wird, und sie erhalten 
die gleiche Zweckbestimmung. Es erscheint deshalb 
angezeigt, die betreffenden Erzeugnisse in den Gel- 
tungsbereich der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 
des Rates vom 30. April 1974 über die gemeinsame 
Marktorganisation für künstlich getrocknetes Fut- 
ter 1 ) einzubeziehen. Angesichts der Einbeziehung 
von künstlich getrockneten Kartoffeln in die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1067/74 empfiehlt es sich, Arti- 
kel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 865/68 des Rates 
vom 28. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst 
und Gemüse 2 ), zuletzt geändert durch die Verord- 
nung (EWG) Nr. 2429/73 3 ), anzupassen. Ferner ist 
es notwendig, für die neuen Erzeugnisse die Daten 
des Beginns und des Endes des Wirtschaftsjahres 
festzusetzen. 

In Anbetracht der Lage auf dem Kartoffelmarkt 
ist es angebracht, unter gewissen Voraussetzungen 


für die Mengen, die ab 1. April 1975 den Trock- 
nungsbetrieb verlassen haben, die Möglichkeit von 
Beihilfen vorzusehen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 


Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 erhält 
folgende Fassung: 


„Es wird eine gemeinsame Marktorganisation für 
künstlich getrocknetes Futter errichtet, die für fol- 
gende Erzeugnisse gilt : 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


a) ex 07.04 B 


Kartoffeln, durch künstliche Wär- 
metrocknung getrocknet, auch in 
Stücke oder Scheiben geschnitten, 
als Pulver oder sonst verkleinert, 
aber nicht weiter zubereitet, nicht 
genießbar. 


ex 11.05 Mehl, Grieß und Flocken von Kar- 
toffeln, nicht genießbar. 


b) ex 12.10 B Luzerne, Klee, Lupinen, Wicken 
und ähnliches Futter, durch künst- 
liche Wärmetrocknung getrocknet, 
ausgenommen Heu, Futterkohl und 
Erzeugnisse, die Heu enthalten. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 120 
vom 1. Mai 1974, S. 2 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 153 
vom 1. Juli 1968, S. 8 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264 
vom 23. November 1972, S. 1 
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Artikel 2 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 er- 
hält folgende Fassung: 

„1. Das Wirtschaftsjahr für die Artikel 1 a angege- 
benen Erzeugnisse beginnt am 1. Juli jedes 
Jahres und endet am 30. Juni des folgenden Jah- 
res. 

2. Das Wirtschaftsjahr für die in Artikel 1 b ange- 
gebenen Erzeugnisse beginnt am 1. April jedes 
Jahres und endet am 31. März des folgenden 
Jahres." 

Artikel 3 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 wird durch 
folgenden Artikel 4 a ergänzt: 

„ Artikel 4 a 

1. Hinsichtlich der in Artikel 1 a bezeichneten Er- 
zeugnisse wird die für das Wirtschaftsjahr 1975/ 
1976 gültige Beihilfe auf Antrag des Interessen- 
ten auch für die Mengen gewährt, die den Trock- 
nungsbetrieb zwischen dem 1. April und dem 
30. Juni 1975 verlassen haben, vorausgesetzt, 
daß 

— im Falle von Vertragsabschlüssen gemäß Arti- 
kel 3 Absatz 2 dritter Gedankenstrich, nach- 


gewiesen wird, daß der Landwirt ebenfalls 
in den Genuß der Beihilfe gekommen ist, und 

— der betroffene Mitgliedstaat eine Kontrolle 
eingeführt hat, die die Einhaltung der Bei- 
hilfevoraussetzungen gewährleistet. 

2. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Arti- 
kel werden nach dem Verfahren des Artikels 12 
erlassen. 


Artikel 4 

In Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 865/68 er- 
hält die Tarifstelle ex 07.04 folgende Fassung: 

„ex 07.04: Gemüse und Küchenkräuter, getrocknet, 
auch in Stücke oder Scheiben geschnitten, 
als Pulver oder sonst verkleinert, aber 
nicht weiter zubereitet, ausgenommen 
durch künstliche Wärme trocknung ge- 
trocknete Kartoffeln, nicht genießbar, und 
Oliven." 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1975 in Kraft. 

Sie ist ab 1. April 1975 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 29. April 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ka 16/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 15. April 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


In seiner Sitzung vom 10. bis 12. Februar 1975 hat 
der Rat, in Abwartung der Annahme der Verord- 
nung über die gemeinsame Marktorganisation im 
Sektor Kartoffeln, vereinbart, auf Vorschlag der 
Kommission,, vom 1. April 1975 an, die im Sektor 
künstlich getrocknetes Futter bestehende Beihilfe- 
regelung auch auf zur tierischen Ernährung be- 
stimmte künstlich getrocknete Kartoffeln auszudeh- 
nen. 


Der. vorliegende Verordnungsentwurf sieht in sei- 
nem Artikel 1 die Erweiterung des Geltungsberei- 
ches der Grundverordnung (EWG) Nr. 1067/74 über 
künstlich getrocknete Erzeugnisse der Nummern 
07.04 B und 11.05 des Gemeinsamen Zolltarifs vor. 
Artikel 2 der gleichen Verordnung sieht vor, daß 
das Wirtschaftsjahr für künstlich getrocknete Kar- 
toffeln am 1. Juli eines jeden Jahres beginnt. 


Finanzielle Auswirkungen 


Von einer Gemeinschaftserzeugung künstlich ge- 
trockneter Kartoffeln von ungefähr 100 000 bis 
130 000 Tonnen jährlich ausgehend, die augenblick- 
lich als Tierfutter deklariert wurde, sowie von einem 
einheitlichen Beihilfebetrag von 8 RE pro Tonne, 
können die für das Jahr 1975 vorgesehenen Aus- 
gaben ab 1. April 1975 auf ungefähr 1 Mio RE ge- 
schätzt werden. 


Die Ausgaben und diese Maßnahmen sind nach Arti- 
kel 734, künstlich getrocknetes Futter, des Budgets 
der Europäischen Gemeinschaften zu finanzieren. 

Die für 1975 vorgesehenen Kredite belaufen sich 
auf 10,5 Mio RE. Dieser Kredit wird im Rahmen des 
auf die Entscheidung des Rates vom 15. Februar 
1975 folgenden Zusatzbudgets angeglichen. 


3 



